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Staatsanzeiger für das Großherzogtmn Baden
Weilage für Wuchkritik .

„Student -Philhellene -Musikant ."

Von Walter v . Molo (Wien ) .
Mcmoirenbücher sind jetzt Mode . Vollste Vorsicht ist

daher geboten . Die „Irrfahrten des Daniel
Elster " muß man aber passieren lassen . Mit gezoge -

nein Hut und salutierendem Degen ! Der Degen mutz
dabei sein ; denn diese neu bearbeiteten und von H .1 n n s
Martin Elster , nach mehr als siebzig Jahren , wie -

der herausgegebenen Memoiren * sind voll Lärm und
Streit , voll Klang und Sang , voll Mut und Treue .
Ein deutsches Abenteurerleben , das kühn und knorrig
aus den Bubenbeinen , durchs Gymnasium zur Universi¬
tät wächst , wo das Leben gierig auf den Burschen wartet .
Zn Leipzig wird Daniel Elster Frankone , später Thu -

ringe, als Delegierter der Leipziger Landsmannschaften
zieht er zuin Wartburg fest der Jenenser . Eigenart rührt
sich , Duelle kommen, der Senior wird koul?urmüde ; der
Mediziner , der erst Theologe dem Namen nach war , eilt -

schließt sich zum Studium ' er will zum Doktor promo¬
vieren. Weder der Vater , der dem kraftgenialen Sohn
zürnt , »och der vergebens ersehnte Schwiegervater schie¬
ßen das nötige Geld vor ! er bummelt neuerlich , ver¬
kommt und entschließt sich , mit andern , als echtes , gren¬
zenlos ideal - schwärmerisches Kind seiner tatgierigen
äußerlich untätigen Zeit (Biedermeierzeit !) , den süd¬
amerikanischen Provinzen im Freiheitskainps
wider Spanien beizustehen . Er durchwandert Deutsch -
land , Holland und Frankreich , seine Musik schenkt ihm
manchen Gewinn : er zieht , weil das knappe Geld seii'ies
freundes bald ausgeht , als eine Art akadeinisch - innsizie -
render Vagabund . So koinmt er nach Paris , immer aus
der Zuche nach den Anwerbern der jungen Republiken .
Ein Seesturm , ein räuberischer Überfall , die jeder für
sich als dauernde Erzählungsgeisel eines Spießbürgers
fungieren würden , werden im Vorübergehen abgemacht ,
zn Paris verhaftet man die Obdachlosen , die in der Es-
planade des Invalide zu schlafe» suchen , als gefährliche ,
Königsmord wälzende Demogogen und stellt ihnen , kurz ,
entschlossen, als Beweis ihrer Königstreue frei , sich sür
französische Dienste anwerben zu lassen . Daniel Elster
greift zu , er ist in die F r e m d e n l e g i 0 n eingekleidet ;
der Leipziger Senior als gemeiner französischer Soldat !
Nun beginnt ^erft das schauerlich : Schicksal des Tapfern !

Härte und Roheit werden sein Umgang , Saubohnen
seine Nahrung , Krankheit und Tod seine allernächsten
Widersacher . Auf dem Schiffe , das die Armen nach
Korsika bringt , sterben täglich sieben oder acht Mann ;
Daniel Elster , der zügellose Student , entsinnt sich seiner
Medizin , er hilft und fühlt zum erstenmal , daß j .'deni
ein Platz im Leben angewiesen ist : er muß bloß wollen !
Tagelange Märsche , Fluchtversuche Kämpfe mit . Gen -
darmen folgen : Elster wird endlich musikalischer Lehrer
der Frau Öbristin , die sich für ihn verwendet : so avan¬
ciert er zum Amanuensis des Regimentsarztes und wird ,
mittels einer angüblichen Krankheit , voin Militärdienst
losgeschwindelt und entlassen . Elsters deutsches Heini -
weh erwacht : er eilt heim , zum Vater und zur Geliebteu :
in Würzburg will er sein Studium zu Ende bringen , von
neuem greift des Schicksals Tatze ins Räderwerk seines
Lebens : er inuß einer provozierenden Forderung ge -
nügen , sein Gegner fällt , Elster wird flüchtig , man ver -
folgt ihn , die Hätz geht über Heidelberg nach Mannheim ,
in Stuttgart werben die Griecheiwereine fiir das alte

* ..Die Irrfahrten des Daniel El st er , Student -
Philhellene - Musikant "

, neubearbeitet und herausgegeben von
H . M . Elster , 2 Bände sMemoirenbibliothek Robert Lutz in
Stuttgart ) .

Land der Hellenen Freiheitsstreiter wider die Tiirken !
Daniel Elster , mit der Heimat und allem zerfallen , wird
Philhellene !

Durch die Schweiz geht 's zum Mittelmeer , zur Über -
fahrt nach Griechenland . Sturm , Meuterei , Krank -
heit geben das Geleite : Franzosen und Deutsche geraten ,
trotz des genieinsamen Zieles , hart aneinander . Die
Feuertaufe ist unblutig ! Nun hetzt ein Erleben das andere :
Korinth , Argos , Akrokorinth , Thermophylen und eine
Liebesgeschichte, zusamt griechischer Untreue und griechi -
scheu Greueltaten , Sonderpläne , Diebstähle , Intrigen ,
Mord , Fahneneid , Wahrsagungen , schreckliche Gewitter
in großer Landschaft , griechischer Nationvlgesang , Lan¬
dung Tod der Freunde , Hunger , Reiterangriff , Pro -
piantmangel , Duell , Verrätereien , Räuber , eine weibliche
Freiheitskämpferin , Streifzüge und Gefechte , Schlacht ,
neuerlicher Verrat , Heldenmut , „Wir haben alles ver -
loten , nur unsere Ehre nicht ! " Weiter schlingt sich der
Herensabbat des Erlebens und Erleiden ? : Schwindler ,
Seuchen . Spitäler , Meutereien , Undank , abenteuerliche
Seefahrten , Schatzgräbereien und eine tragische Liebes -
stunde beenden des bettelarmen Abenteurers Griechen -
fahrt . Nun greift die Kultur wieder ein . Elster gibt
im Orient , in den ihn das Schicksal verschlug , K 0 u -
z e r t e : er verdient Geld , er erlebt neuerlich Ungeheu -
res und gelangt endlich fieberkrank nach Marseille zu -
rück . Er beginnt Künstlerfahrten durch Frankreich ,
wird s chw e i z e r i s ch e r Musiklehrer , später Professor .
Briefe an ? der Heimat rufen und locken : Daniel Elster
findet seine Liebe und wird glücklich.

Der hetzende Rhythmus des Lebens liegt in den zwei
umfangreichen Bänden gefesselt, er hallt und schreit aus
jeder Zeile , aus jedem Wort , das der kraftvolle Mann
niederschrieb , der ein wackgrer Lebenskämpfer war .
Blitzartig erhellen sich weite Strecken deutscher Entwick -
lunsi , nnerahnte Einblick ? in vergangene Zeiten frem -
der Völker ergeben sich . Was hundert Kulturgeschichten
nickt vermitteln : konkrete Kulturbilder , gesehen mit dem
Auge eines Mitkämpfenden Daniel Elsters Irrfahrten
bieten sie ! Wen das Leben zu solchem Erleben aussucht
und daraus errettet , den liebt es und : den das Leben
liebt , nnr der kann uns Wertvolles geben l Daniel El -
sters Irrfahrten , die sein Nachfahre liebevoll , genau
und verantwortungsvoll bearbeitet , herausgab , sollten in
jedes Mannes Herz und Kopf ziehen : denn diese Memoi¬
ren sind von einem Reinen , Festen , von einem Idealisten
geschrieben , der stets Mann und Mensch blieb , der die ed¬
len Kenne der Menschenseele in sich trug und sie im har -
ten Ringen , auf der Schaubühne des Seins , nicht dor -
ren ließ , sondern sie 5u . 11 ragenden Baume großzog , was
letzte und höchste Daseinsverpflichtung ist und stets sei»
wird !

neu bearbeitet worden , dem es gelungen ist, fnt ungeheure
Fülle geschichtlichen Stoffes zu dem prächtigen Mosaik eines
einheitlichen Bildes geschichtlicher Entwicklung zusammenzu -
fügen . — Zu verweilendem Nachsinnen lädt des Grafen
Wilczek Abhandlung über „ Das Mittelmeer »nd die Kultur »
einheit der Mittelmeervölker " ein , von Karl Wegerdt gegen «
über der ersten Auflage in eine knappere , dadurch noch mehr
anziehende Darstellung zusammengezogen . Die seit den alte »
sten Tagen geschichtlicher Vergangenheit Völker- und schicksal-
bildende Kraft des Mittelländischen Meeres ist hier überzeu -
gend und greifbar nachgewiesen . — Die ursprünglich von Hein -
rich Schurtz stammende Darstellung der Geschichte der „ Pyre -
näischen Halbinsel " hat in dem vor wenigen Monaten ver -
storbenen Rudolf Beer ihren Meister gefunden . Die Wechsel-
vollen Schicksale dieses Landes und seiner Völker , Wesen und
Eigenart seiner Kultur sind in einem durch ihre vornehme
Schlichtheit wie durch ihre feinsinnige Charakterisierungskunst
ausgezeichneten Stile reizvoll dargestellt . — Eine erfreuliche
Leistung der Geschichtschreibung bedeutet Rudolf von Scalci ?
„ Altgriechenland " ' klassischen Geist atmet diese Erzählung der
griechischen Kultur . Lebendig steigen vor dem Leser die Ge -
stalten der großen Zeit des alten Hellas auf , so fest ist —
oft mit nur wenigen skizzenhaften Strichen — ihr Bild (t#*
zeichnet . Zu einem Ganzen fügen sich diese Einzelabschnitte
zusammen : abgeschlossen, rätselhaft lagert im Hintergrund l$t
Masse des afrikanischen Festlandes , sarbenfroh breiten sich u «l
das Mittelmeer die Gestade Ägyptens , Griechenlands . Spa -
niens , Nordafrikas — grundverschieden untereinander , geeint
allein dnrch das Band des Meeres und verwandte Geschicke.
Unaufdringlich , durch den Text begründet , fügt sich die mit
kritischem Verständnis ausgewählte Jllustrierung dem Werke
ein , eine äußerst wertvolle Erzählung der Darstellung und zu -
gleich ein schöner Schmuck des Bandes .

* Helmolts Weltgeschichte. Unter Mitarbeit von 43 Fachge¬
lehrten herausgegeben von Dr . Armin Tille . Zweite , neube -
arbeitete und vermehrte Auflage . Mit etwa 1200 Abbildungen
nn Text , 300 Tafeln in Farbendruck , Ätzung und Holzschnitt
sowie 60 Karten . 10 Bände in Halbleder gebunden zu je
12.50 M . Dritter Band : Afrika . Pyrenäen -
Halbinsel , Altgriechenland . Mit 8 Karten , 5
Farbendrucktafeln , 24 schwarzen Beilagen und 104 Ablnldun -
gen im Text . lVerlag des Bibliographischen Instituts in
Leipzig und Wien . )

Der soeben erschienene dritte Band bringt an erster Stelle
die Geschichte Jnnerasrikas und wendet sich dann dem Kultur -
kreis der Mittelmeervölker zu . In der trefflichen Geschichte
„ Afrikas " ist als neu vor allem die Darstellung des deutschen
Hererofeldzuges und die Erzählung der jüngsten politischen
Entwicklungen in Südafrika hervorzuheben ; ferner ein beson -
deres Kapitel über Nordafrika und darin der fesselnde Ab -
schnitt über die „Austeilung Nordafrikas unter die Mittelrneer -
Völker der Gegenwart "

, in dem die letzten weltpolitischen Ereig¬
nisse : Marokkofeldzug und Tripolitanischer Krieg , erzählt
werden . Die Geschichte Ägyptens ist von Karl Dhrons völlig

* A . von Bestrich» ?, Auf wilder Fahrt . Kurze Geschichten .
(Geheftet 2 M . 50 Ps . Verlag von Albert Langen in Mün -
chen . j — A . von Vcstenbof ist auch in seinen neueu Geschichten
der flotte Erzähler , als der er bekannt und geschätzt ist . Seine
Stoffe stammen alle aus seinem eigenen Leb« n : was er er -
zählt , hat er mit angesehen oder als Beteiligter miterlebt .
Und er bat in jungen Jahren als österreichischer Offizier —

auf wilder Fahrt ! — viel erfahren . Seine neuen Geschichten
führen uns von Le Havre nach Dalmatien , nach Ungarn , nach
Wien , nach Böhmen . Soldaten , Kauflcute , Seevolk , Schiffer ,
Volkstypen sind die Figuren dieser Erlebnisse und Abenteuer ,
dazwischen , mit besonderer Feinheit gezeichnet , Frauen aller .
Art , von der verbrecherischen Dirne in „ La Goule " bis zu den
lieben kleinen Japanerinnen in der Geschichte von den Gold -

fischfächern und bis zu der schönen dalmatinischen Lehrerin
in der Erzählung „Wie ich ein Kuppler wurde " .

* Der Welfenlegionär . Zeitroman von Bernd von G u -

seck ( G . v . Berneck ) . Zweite Auslage . ( Verlag von Otto
Janke , Berlin . ) — Die jüngsten Vorgänge im Herzogtum
Braunschweig haben die Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf
diese Erzählung gelenkt , die in der Zeit der ersten Welsen -
bewepung ihren Ursprung hat . Das Thema ist wenig behan -
delt , daher wird die sehr spannend , aber nicht tendenziös ge -

schriebene Erzählung voraussichtlich überall großes Interesse
finden .

Zeitschriften . Aatenöer , JlL 'inattacßc .
* Das Maiheft der „Deutschen Kunst und Dekoration "

(Ver -
lagsanstalt Alexander Koch -Darmstadt ) ist wieder mit der ge -
wohnten Reichhaltigkeit ausgestattet ; nahezu 90 prachtvolle
Abbildungen bringen ausgewählte Proben aus de « verschie -
densten Gebieten der freien und angewandten Kunst . Sehr
schön ist die modere Malerei vertreten : ein Gemälde von Hod -
ler leitet das Heft ein , eine ausgezeichnete Publikation behan -
delt das Schaffen des pfälzischen Malers Peter Koch-Gim -
meldingen . Ebenso ist ein Bericht über die Münchner Früh -
jahrs -Sezession von ausgezeichneten und sehr gut gewählten
Abbildungen begleitet . Zwei technisch hervorragende Sep

'ia -
tondrucke bieten charakteristische Proben vom Schaffen des
Münchner Meisters Julius Heß . Die Plastik ist vertreten
durch Arbeiten von Nora von Zumbusch und Wm Kaiser Wil¬
helm -Denkmal von H . Hofaus . Aus dem Bereiche der Archi -
tektur sind erwähnenswert die Publikationen über ein neue ?
Wohnhaus von Peter Behrens und übe», die stimmungsvollen
Gartenbauten der Villa von Sieglin von Heinrich Henes -
Stuttgart . Den Schluß machen entzückende Metallarbeiten
nach Entwürfen namhaftester mo'oerner Künstler wie I . Hoff¬
mann -Wien , E . Jos . Margot , Jos . Wimmer , R . Riemer -
schmid , Wolf von Wersin und anderen . Der Einzelpreis deZ
Maiheftes beträgt 2 .50 SR.

Ar . 566 . Übersicht der Ergebnisse der an den badijchen meteorologischen Stationen angestellten Heodachtnngen. nebst
Masserstaudsanfzeichnnngen an den wichtigsten Hanptpegeln def. Rheins im Monat April 1914 .
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Höchste Niedrigste Größte tagt.
Schwankung
Dat . C.°

Fünftägige Temperaturmittel

Dat . C. ° Dat . C.° 1.-5. 6.-10. 11.-15. 16.-20 . 21 .-25 . 26. -30.

10.5 15 .4 51 10.2 10.3 30. 21 .2 10. 1 .0 20. 15.8 9 -7 7 .7 11 .1 9 .3 12 .1 13 .1
7 .6 12 .4 3.5 8 .0 8 .8 14. 19 .8 16 - 18 . — 1 .6 10. 12 .4 6-7 3 .8 9 .8 5 .3 9 .7 10.1
7 .3 14 .1 2.2 8.2 11 .9 14 . 20 .2 10. — 2 .3 11 . 17 .5 6 .4 4.6 8 .6 6.7 8 .6 9 .1
8.3 152 1 .7 8 .5 13.5 13 . 30. 21 .0 10. — 3 .3 11 . 20.3 8.1 5.4 9 .0 6.8 9 .8 10 .6
7 .8 14.9 1 .5 8 .2 13 .4 13 . 20 .4 27. — 3.6 27. 20.7 8.1 4 .9 8 .7 6 .5 9 .7 8 .9

9 .1 15.4 3.9 9 .7 11.5 13. 22. 21.2 17. 0.4 20. 17 .3 9 .4 6 .0 10.7 7 .1 10 .8 10.5
7 .6 ? 3.5 ? ? ? ? 8. — 0.4 ? V 6.8 3 .8 9 .1 6.0 9.3 10.3

11 .8 17.8 6 .8 12 .3 11 .0 29. 23.0 16. 0 .6 26. 15.3 11 .8 9 .1 13 .3 10 .1 13 .3 13.0
12 .4 18.6 6.4 12 .5 12 .2 22. 23 .8 17. 0.5 11 . 17 .2 12 .4 S 13.6 10-7 14 .2 13 .7
11 .8 18.3 6-3 123 12 .1 29. 23 .5 16. 0.5 27. 28 . 17 .9 11 .5 9 .5 12.7 11 .2 13 .1 13.1

11 .5 18.2 5.6 11 .9 12.6 22. 23 .6 16- 0.4 27. 18.1 11.2 9.6 11 .8 11.1 12 .5 12 .6
8.0 12.3 3 .5 7 .9 8 .8 13. 19.5 16. — 1 .8 20. 14.0 7 .9 4 .3 9 .8 5 .8 10 .1 10.2

11 .4 17.4 5 .8 11 .6 11 .6 29. 23 .9 10. 1 .5 29. 18.0 11 .3 8.9 11 .8 10 .8 13 .3 12 -5
12 .2 17.8 6.5 12 .2 11 .3 22. 22 .9 16. 0.5 27. 17.1 12.1 10.1 12.4 10 .7 14 .4 13 .8
10.3 17.3 3-8 10.6 135 22. 23 .2 16. T 1 .6 29. 19 .1 10.3 8 .3 10.8 8 .4 12 .4 11 .5

12.5 17-7 7.0 12 .4 10.7 22. 24 .8 16. 1 .0 22. 16.8 12.1 9 .7 12.5 11.9 14 .6 14.4
12.9 18.1 7.7 12 .9 10.4 29. 236 16. 3 .4 21 . 15.7 12.2 9 .6 13.3 12 .4 14 .9 14.8
105 13.8 5 .6 9.7 8 .2 22. 19.9 16. 1 .2 20. 12.0 10.1 6 .4 11 .3 8.7 12 .5 12 .3
10.0 16 .6 3.3 9 .9 13.3 22. 23.2 16. — 2.7 21. 21 .4 9 .2 7.0 105 9 .2 12 -4 HL
11 .2 ! 17.7 4.1 10.9 13 .6 30. 244) Iß - : 1 .6 21 . 21 .2 10.6 8 -5 11 .8 9 .7 13 .7 12 .9

Meersburg
Höchenschwand

Blasien
Donaueschingen
Billingen

Triberg
Todtnauberg
Badenweiler
Dberrotweil
Freiburg i . B .

Gengenbach
Kniebis
Baden
Karlsruhe
Pforzheim

Mannheim
Heidelberg
Königstubl
Buchen
^ ertbenn

! 439 .5
!1005 .4

MI .8
714 .5

1040 .0
418 .0

297 .6

181 .2
903 .7
212 .7
126 .7
252 .6

99 .7
113 .2
563 .4
345 .0
147 .7

725 .9
677 .9

704 .2
702 .5

674 .9
727 .0 ?

738 .3

748 .5
686 .3
745 .9
753 .5
742 .3

756 .0
754 .6
714 .9
,734 .3
751 .8

21 .
21 .

27 .
27 .

21.
21 .

27 .

27 .
21 . 26 . 27 .

26.
26.
26.

26.
26.
26.
26.
26 .

732 .3
683 .6

710 .1
708 .4

680 .3
733 .3

744 .8

755 -6
692 .2
753 .2
761 .8
750 .0

764.7
762 .9
721 .8
742.4
760.9

7.
8.
8.
8.

8.
8.

7.
8.
7.
6.
8.

6.
8.
3.
8.
8.

713 .4
665 .4

691 .8
690 .3

662 .8
716.1

725 .6

735 .5
673 .2
733 .0
739 .5
728 .5

7413
740.5
700 .4
719 .2
736 .3

7 .1
6.3
4 .2
4 .8
5 .3

6.6
6.6
8 .8
9.1
8 .8

7-7
6-2
8.6
8.7
7.3

9.0
7.7
7 .1
7 .0 :

14.2
11 .0
13.5
14 .0
13.5

14.1
11 .1
16.1
17 .6
17 .3

17 .1
11 .2
16.8
16 .9
16 .5

17.0
16.9
13.0
15 .2
16.8

10 .4
6.5
5-8
7 .2
6.2

7 .8
6-3

11 .1
11 .4
10 .6

10 .5
7.3

10 .2
11 .6
8.7

12 .5
123
10.1
8.8

10 .5



Größter
tägl. Nieder¬

schlag

Größter
tägl . Nieder-

schlag

Ruder-
Ichlag

M «der -
IchlagStatio « «n Flußgebiet «

MM MM

A . Donaugebiet .
Breg
Breg (Eisenbach)
Brigach

Schmiecha
L. Rheingebiet .

Bodensee
''

«Seefelder Aach)
„ «Radolfz . Aach)

Keppenbach
Schiltach
Kniebis
Rippoldsau
Nußbach

Triberg
Oberharmersb .
Nordrach
Gengenbach
Seelbach
Löcherberg
Bühlerhöhe
Herrenwies
Langenbrand
Baden

Schielberg
Karlsruhe
Ruit
KönigSfeld
Kaltenbronn

Tiefenbronn
Pforzheim
Adelsheim
Gut Nineck
Biedesheim

Eberbach
Strümpselbrunn
Eisenz
Neckarbischofsh .
Kohlhof

Königstuhl
Heidelberg
Mannheim
Gerlachsheim
Pülfringen
Wertheini
Buchen

Elz «Brettenbach)
Kinzig

.. Wolf )

„ «Gutach)

Kurtwangen
lvubenbach
Llllingen
Donaueschingen
Stetten a. I. M.

«HarmerSbach)43Ü .0
414.4
738 .8
520.1
425 .4
509 .7

1266 .9
859 .5

Meersburg
Mainau
HeUigenberg
Aach
Ziielasingen

Gut Storzeln
Keldberg -Gafih -
Titisee
Blumberg
Bonndorf

Birkendorf
Höchenschwand
Bernau
kl . Blasien
Segelen

Todtmoos
Todtnauberg
Schönau i . W.
Echweigmatt
Bürchau

Badenweiler
Oberniünsterlal
Schelingen
Oberrotweil
Breitnau

Hofsgrund
St . Peter
Freiburg
Oberprechtal
Obersimonswald

„ «Schütter )
Rench
Bülot iSchwarzenbach )
UntereMurg

» «Oos )
UntereAlbMaisenbach )

Saalbach (Kreßbach )
NeckarchorgenerEschach)

(Enz)

„ .Würm)
(Enz)

„ «Jagst )
„ «Elz)

Biber
Wutach u . Hauenst. Alb
Wutach

.. <Schleifbach >
„ tMerenbach )

„ <Schlücht)

Hauensteiner
'

Alb

Obere Murg

Wehra
Wiese «Schönenbach)
Wiese

„ «Kleine Wiese )

Klemmbach
Neumagen
Krebs bach «Krottenbach)

Dreisam

„ «Brugg«)
„ «Eschbach)

807 -1
1027 .4

532 .6
733 .4
630 .4

Rhein und Neckar
Main «Tauber )

«Wilde Gutach) «Mudbach)

Relative Feuchtigkeit
in Prozenten

Absolute
Feuchtig -

feit in»vasserstSnde des Bodens ««» und des Rheins in Metern

Kleinste
Monats -

mittel
Monats -
mittelDatum

Meersburg .
Höchenschwand
St . Blasien .
Donauefchingen
Villingen

Triberg . .
Todtnauberg .
Badenweiler .
Oberrotweil .
Freiburg i . B .

Gengenbach .
Kniebis . .
Baden . .
Karlsruhe
Pforzheim

Mannheim .
Heidelberg
Königstuhl .
Buchen . .
Wertheim

Mittags 12 Uhr :

1 .54 3 .15 3.53
1 -54 3 .10 3 .43
1 .44 3 .04 3 .40
1 .54 3 .10 3.36
2 .05 3 .68 3 .68
1 .91 3 .51 3-80
2 . 14 3 .61 3.79
2 .30 3-83 4 .03
2 .30 3 .97 4 .21
2 . 10 3-67 4 .05
1.98 3 .45 3.88
1 .94 3 .34 3 .76
1 -82 3 .27 3 .66
1 .78 3 .20 3.56
1 .77 3 .21 3 .51
1 .78 3.25 3 .50
1 .70 3 .15 3.39
1 .68 3 .10 3.30
1 .60 3 .05 3 -20
1 .54 2 .98 3 .07
1 .48 2 .99 3.12
1 .50 2 .93 3 .08
1 .50 2 .90 3.04
1.53 2 .90 3.03
1 .48 2 .90 3.03
1.48 2 .92 3.02
1 .44 2 .84 2 .97
1 .45 2 .81 2 .95
1 .36 2 .81 2 .96
1 -40 2 -82 2-95

St . Blasien . Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 193
Oberrotweil . „ „ „ „ 199
Bühlerhvhe «Plättig ) . „ „ .. 224
Karlsruhe . „ „ „ „ 227 .
Königstuhl . „ „ „ 246 .

* Vorläufiger Wert.

Stunden — 47 Proz - der möglichen - Tage ohne Sonneitschein

ben . Schnee ist nur in höheren Lagen gefallen , hier aber nicht
liegen geblieben . Die im hohen Schwarzwald noch vorhandene
Schneedecke ist meist in den ersten Tagen des Monats , an der
höchsten Beobachtungsstelle des Landes , beim Feldberger Hof ,
ist sie ungewöhnlich früh , um die Monatsmitte verschwunden .
Die Bewölkung ist sehr gering gewesen und die Sonnenschein -
dauer hat infolgedessen überaus hohe Werte erreicht , die groß -

Druck über dem Festland zu liegen kam , hörte die östliche
Luftströmung auf ; zugleich nahmen die Temperaturen bei
anhaltend heiterem , nahezu wolkenlosem Himmel zu . Mit der
Verlagerung des hohen Druckes auf den Westen traten an sei-
nem Ostrand flache Teilminima auf , die am 23 . und 24 . leichte
Regenfälle und etwas kühleres Wetter verursachten . In den
beiden nächsten Tagen führten nördliche Winde ein weiteres

Mittel
Höchst. '
Niedr. f

Stand des Monats ,

t Niedrigster „

Der verflossene April ist in vollem Gegensatz zu seinem
Vorgänger trocken und wenig bewölkt , wie dieser aber sehr
warm gewesen . Das für den April sonst charakteristische rin -
beständige , naßkalte Wetter hat fast ganz gefehlt , die Mehr -
zahl der Tage ist vielmehr heiter und warm gewesen . Die
Monatsmittel der Temperatur sind um rund 2 % ° , auf den
Höhen um 3 " und mehr zu hoch ausgefallen ; das sind Be -
träge , ivie sie in einem April seit dem Jahr 1894 nicht mehr
erreicht worden sind . Einer Reihe prächtiger warmer Früh -
lingstage stehen nur wenige mäßig kühle gegenüber . Frost ist
nur an einigen Tagen und selbst in rauhen Lagen nur schwach
aufgetreten ; in tieferen hat er kaum Schaden angerichtet , wie -
wohl die Obstbäume in voller Blute standen . Niederschläge '

sind fast nur in der Zeit vom 3 .- 9 . gefallen , die ganze übrige
Zeit ist nahezu regenlos geblieben ; die Monatssummen ha -
ben die langjährigen Durchschnittswerte nur an êinigen wem -
gen Orten , wo stärkere Gewitterregen niedergegangen sind ,
erreicht , sonst find sie —■< meist erheblich — darunter geblie -

ten seit 1894, seitdem ein Meßapparat aufgestellt ist . Die
nördlichen Landesteile hatten wesentlich mehr Sonnenschein
aufzuweisen , als die südlichen . Die Luftdruckmittel sind um
4—5 mm zu hoch ausgefallen .

Der Monat begann im Bereich hohen Mitteleuropa bedecken-
den Druckes mit heiterem und warmem Wetter . Am Abend
des 4. leiteten ausgebreitete Gewitter einen Umschlag zu
unbeständigem , regnerischem und mäßig kühlem Wetter ein ,
das durch Depressionen verursacht wurde , die im Nordwesten
langsam dem Golfstrom folgend dahinzogen ; fchon am 9.
kam aber wieder hoher Druck zur Herrschaft und heiteres ,
sowie wärmeres Wetter stellte sich wieder ein . Am 14. hatte sich
der Kern des Hochdruckgebietes auf die britischen Inseln der -
legt , was nördliche Winde und damit einen ziemlich starken
Temperaturrückgang zur Folge hatte . In der darauf folgen -
den Nacht kam es auch in der Rheinebene zur Bildung von
Reif und stellenweise von leichtem Frost . In den nächsten
Tagen wanderte der hohe Druck langsam ostwärts ; da ein

jLuftdruckgefMe nach Süden hin bestand , so wehten frische
östliche WindH bie trotz der zieinllch hohen Temperaturen die
Witterung etwas , rmK machten . Erst als am 20. der hohe

Sinken der Temperaturen herbei und , da es aufklarte , so
kam es in der Rheinebene abermals zur Bildung von Reif
und stellenweise von leichtem Nachtfrost . Der hohe Druck brei -
tete sich darnach wieder binnenwärts aus und der Rest des
Monats war neuerdings heiter und warm .

Die Gewässer sind in den ersten Tagen des Monats weiter
gefallen ; die Niederschläge vom 4 —8 . hatten ein erneutes
Ansteigen zur Folge , wobei Bodensee und Rhein hauptsäch -

lich durch starken Zufluß aus der Schweiz die jahreszeitliche
Hochwasserhöhe erheblich überschritten . Im zweiten und letzten
Monatsdrittel hielt der See nahezu beharrenden Stand , wäh -
rend der Rhein anhaltend zurückging . Die Zuflüsse waren
nur schwach angelaufen und am Ende des Monats auf Nie -

derwasserhöhe gefallen . Die geinittelten Monatswerte stellen
sich höher als die Vergleichswerte des Jahrzehnts 1901—1910
bei Konstanz um 0,51 m, Waldshut 0,55 m , Basel 0,28 m,
Breisach 0,42 in , Kehl 0,50 m , Maxau 0,71 m und Mannheim
0,73 w .

Zentralburrau fiir Meteor « l»gie und Htidroaraphie

im Grohherzogtum Baden .
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